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Bürgerfragestunde F 1 
 
Einreicher: Herr Thomas Justin (E-Mail vom 07.10.2014) 
 
 
Betreff: Schuldnerberatung 
 
 
 
Anfrage: 
 
Sehr geehrter Herr Czerwonka, 
 
meine Frage für die Bürgerfragestunde ist: 
 
Wie will die Stadt ab 01.01.2015 ihre kommunale Pflichtaufgabe einer kostenlosen 
Schuldnerberatung nachkommen, denn die einzige Schuldnerberatungsstelle schließt 
zum 31.12.2014. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Thomas Justin 



Bürgerfragestunde F 2 
 
Einreicher: Familie Beck als Vertretung der Bürgerinitiative Krösnitz  
(E-Mail vom 07.10.2014)  
 
 
Betreff: Verkehrsaufkommen Stadionstraße 
 
 
 
Anfrage: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die kommende Stadtvertreter-Sitzung am 13.10.2014 haben wir als Vertretung der 
Bürgerinitiative Krösnitz eine Anfrage mit der Bitte um zeitnahe Prüfung: 
 
Die bisher einzige Zufahrtsstraße zur Krösnitz mit ihren drei Straßenzügen ist die Stadionstraße. 
Diese wurde durch hintereinander verlaufende Straßeninseln vor Jahren verkehrsberuhigt. 
Angegeben ist eine 30-er Zone, gefühlt halten sich ca. 30% der Autofahrer an diese Regelung. 
Nun ist das Verkehrsaufkommen bereits jetzt durch die Erschließung der ehemaligen Postschule 
u.a. durch die Unternehmen „hauspost“1 und “D.I.E. Hausmeister“ erhöht. Diese Situation wird 
sich durch das bald vollständig fertiggestellte neue Wohngebiet noch einmal verschärfen. 
Sowohl der Hin- als auch der Rückverkehr werden über die Stadionstraße abgewickelt. Dies 
führte in der letzten Zeit zu deutlich sichtbaren Straßenschäden (tiefe Risse) im vorderen 
Bereich der Stadionstraße. Auch dadurch wird von Anwohnern der Stadionstraße der erhöhte 
Durchgangsverkehr als geräuschbelästigend empfunden. Vor allem die Häuser, die ihren Garten 
zur Stadionstraße hin haben, klagen über den seit Jahren kontinuierlich zunehmenden Lärm.  
 
Nicht nur aus diesem Grund stellt sich die Frage nach der 2. Öffnung der ehemaligen  Zufahrts-
Straße „Krösnitz“ als Einbahnstraße für den hinwärtigen Verkehr auf die Krösnitz. Dies würde 
zum einen die Stadionstraße deutlich entlasten und kleinere Rückstaus vermeiden. Zum 
anderen wäre dann die Fragen geklärt, wie bspw. im Falle einer Havarie Rettungsfahrzeuge 
problemlos die Krösnitz erreichen oder aber im Falle einer immer offensichtlich werdenden 
Sanierung der Stadionstraße die Verkehrssituation geregelt wird.  
 
Die Bürgerinitiative Krösnitz hat auf dieses Problem bereits im Frühjahr 2014 hingewiesen, 
jedoch von kommunaler Seite her keine Reaktion erfahren. Wir nutzen daher die Gelegenheit 
und fordern die Stadtvertretung noch einmal auf, sich mit der Problematik „2. Zufahrt Krösnitz“ 
zeitnah zu beschäftigen. Wir denken, dass die momentanen umfassenden Bauarbeiten in 
diesem Bereich eine Regelung im Sinne einer Öffnung möglich machen.   
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
 
 
Familie Beck 
Bürgerinitiative Krösnitz 
 

                                                 
1 Gespräche mit Herrn Herrmann von „hauspost“ fanden statt. Auch hier wurde deutlich, dass eine zweite 
Zufahrt durchaus im Interesse der angesiedelten Unternehmen ist.  



Bürgerfragestunde F 3 
 
Einreicher: Frau Andrea Witt (E-Mail vom 29.10.2014)  
 
 
Betreff: sichere Begehung im Stadtteil Klein Medewege 
 
 
 
Anfrage: 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
als Bürgerin der Stadt Schwerin, Stadtteil: Klein Medewege möchte ich Sie bitten eventuell über 
das Problem der sicheren Begehung unseres Stadtteils zu sprechen. 
 
Leider gibt es zu unserem Stadtteil keinen Weg, der vor allem sicher erscheint, der uns zu den 
nächsten Verkehrsanbindungen führt. 
Gerade in der jetzigen Jahreszeit ist es nur schwerlich bzw. gar nicht möglich zu Fuß, per Rad 
oder mit Kinderwagen nach Lankow, nach Groß Medewege  oder nach hause zu gelangen. 
Nicht nur der nicht vorhandene Weg setzt uns sehr zu, auch die fehlende Beleuchtung ist leider 
immer noch für uns alle eine Zumutung und bringt schon Gefahren mit sich. 
 
Für eine Antwort wären die Bürger von Klein Medewege sehr dankbar. 
 
i.V.  Witt 
 



Bürgerfragestunde F 4 
 
Einreicher: Herr Ralph Martini (E-Mail vom 01.11.2014)  
 
 
Betreff: Parkzonen bis 20.00 Uhr 
 
 
 
Anfrage: 
 

Hallo, mein Vater Ralph Martini 
Richtet sich mit folgender Frage an die Stadt. 

"Ist es möglich die Parkzonen bis 20 Uhr anstatt bis 18 Uhr laufen zu lassen?" 

Eine ausführliche Begründung würde er gerne persönlich auf der Fragestunde geben.  

Kurzbegründung:  
Viele Einwohner haben erst nach 18 Uhr Feierabend. Wenn Sie dann trotz Anwohnerparkkarte 
keinen Parkplatz in Ihrer Parkzonen bekommen, ist dies oft ein Ärgernis, dass durch eine 
verlängerte Dauer der Parkzonen könnte den Anwohner hier entgegen gekommen werden.  

Fragesteller: Ralph Martini 
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